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Akteure und Interessen in der US-amerikanischen Hochschulpolitik 

– Geschichte der Hochschulen, rechtliche Rahmenbedingungen der Hochschulpolitik und Akteure 
der Hochschulfinanzierung  

– Einordnung der Governance-Struktur 
– Vergleich der Akteure und Strukturen USA – Europa 
– Diskussion: Legitimität, Reichweite und Effektivität der Hochschulsteuerung in den USA und in 

Europa im Vergleich 
 

Zentralstaatliche Forschungsförderung in den USA durch 
– Department of Defense 
– Atomic Energy Commission 
– National Institutes of Helth 
– National Science Foundation (seit 1950) 
 

Einflussnahme des Zentralstaates in den USA durch 
– Akkreditierung von Hochschulen und Studiengängen (indirekt) 
– Gesetzgebung vor allem zu Vorgaben der Nichtdiskriminierung gesellschaftlicher Gruppen (wirkt 

indirekt etwa über als Voraussetzung für Vergabe von staatlichen Forschungsmitteln und 
Stipendien für Studierende) 

– Zentralstaatliche Forschungsförderung (ursprünglich indirekt, da über Stiftungen organisiert, aber 
zunehmend auch direkte Einflussnahme der Regierung) 

– Stipendien für Studierende (meist indirekt über Vergabekriterien der akademischen 
Selbstverwaltung, aber auch Ausnahmen bei bestimmten politischen Förderungen) 

– Staatliche Prüfung als Voraussetzung für die Berufsausübung bei bestimmten Berufen (Medizin, 
Jura) 

 
Einflussnahme der Einzelstaaten in den USA durch 

– Basisfinanzierung der öffentlichen Hochschulen aus dem Staatsetat (aber üblicherweise keine 
direkte Vorgabe in die Mittelvergabe, Einstellungspolitik, Gehälterfestlegung etc.) 

– Leitung öffentlicher Hochschulsysteme durch Verwaltungsräte, die von den Gouverneuren oder 
den Parlamenten besetzt werden (in 48 der 50 Staaten, teilweise direkte Leitung, teilweise bloße 
Aufsicht) 

– Zusätzliche prozedurale Kontrolle durch vom jeweiligen Einzelstaat eingesetzte Agenturen für alle 
Institutionen, die Fördermittel des Staates erhalten 

 
Entwicklung der Governance-Formen in der US-amerikanischen Hochschulpolitik 

  Festlegung der Ziele („Substantive Autonomy) 
  Selbstverwaltung Staat 

Selbstverwaltung 1
Kollegiale Steuerung 
(bis ca. 1945) 

4
Unternehmerische Steuerung 
(seit ca. 1980) 

 
Festlegung der 
Mittel 
(„Procedural 
Autonomy“) 

Staat 2
Bürokratische Steuerung 
(ca. 1945 bis 1980) 

3
Korporative Steuerung 
(ca. 1965 bis 1990) 

Quelle: Berdahl 1999: 68 (eigene Übersetzung und eigene Ergänzungen). 
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